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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
ein denkwürdiges Osterfest 2020
liegt zwischenzeitlich hinter uns
und die Osterferien, die eigent-
lich keine waren, neigen sich dem
Ende entgegen. Während das Wet-
ter uns bis zum Zeitpunkt der Er-
stellung dieses Vorwortes
durchaus verwöhnt hat, hat uns
die Coronakrise noch fest in ih-
rem Griff. Ich hoffe, Sie haben alle
trotz der belastenden Einschrän-
kungen ein schönes Osterfest ver-
bringen können.
Die dringend erforderlichen Maß-
nahmen zur Kontaktbegrenzung,
die das Ziel verfolgen, die Anste-
ckungsrate möglichst gering zu
halten, um uns alle, aber
insbesondere ältere und gesund-
heitlich vorbelastete Menschen zu
schützen und das Gesundheits-
system nicht zu überlasten zei-
gen auch in unserer Gemeinde
Auswirkungen. Wir alle sind bis in
unsere persönlichen Lebensberei-
che betroffen. Spielplätze, Schu-
len und Kindergärten haben bis
auf die Sonderbetreuung ge-
schlossen. Wir dürfen uns nicht
mehr draußen versammeln und
zusammen Feste feiern, Familien
müssen ungewohnt lange Zeit und
größtenteils auf ihre häusliche
Umgebung beschränkt Zeit
miteinander verbringen. Die meis-
ten Menschen leiden darunter,
ihre sozialen Kontakte bis auf ein
Mindestmaß beschränken zu müs-
sen. Gerade ältere Menschen, die
alleine Leben und keine regelmä-
ßigen Besuche erhalten können
oder auf Hilfe beim Einkaufen an-
gewiesen sind, leiden. Viele Men-
schen sind darüber hinaus von
Kurzarbeit betroffen und fürchten
um ihre Existenz, genau wie un-
serer Geschäfte und Restaurants,
denn viele mussten schließen.
Cafés, Eisdielen und Imbisse dür-
fen nur noch außer Haus verkau-
fen und der Verzehr der Speisen
im unmittelbaren Umfeld ist ver-
boten. Einige traditionelle Feste,
wie z.B. Dorfkirmes- und Schüt-
zenfeste wurden in diesem Jahr
abgesagt und das ist verbunden
mit teils erheblichen Einnahme-
ausfällen für die betroffenen Ver-
anstalter und Vereine. Das ist für
alle eine belastende Situation. Sie
trifft uns alle bis ins Mark und wir
alle, ob Einzelpersonen, Familien
oder Betriebe und Unternehmen
werden nach Ende der Krise eine
lange Zeit benötigen, bis irgend-
wann einmal wieder der Alltag ein-

kehrt. Insofern ist zu hoffen, dass
die medizinische Forschung
schnell zu Ergebnissen kommt und
aussagekräftigere Testverfahren,
wirksame Medikamente und Impf-
stoffe entwickelt, die möglichst
vielen Erkrankten helfen und die
uns langsam in den Alltag zurück-
kehren lassen.
Die Gemeindeverwaltung ist
derzeit für den regelmäßigen Pu-
blikumsverkehr geschlossen, ar-
beitet aber intern selbstverständ-
lich weiter. Nahezu täglich berufe
ich seit Beginn der Krise den Stab
für außergewöhnliche Ereignisse
der Gemeindeverwaltung ein und
wir treffen hier gemeinsam die
Entscheidungen für das krisenbe-
zogene Handeln. Wir haben
Schutzvorkehrungen für das Per-
sonal ergriffen und Arbeitszeit-
und Arbeitsortänderungen vorge-
nommen. Das Ordnungsamt wur-
de für die erforderliche Kontroll-
tätigkeit verwaltungsintern ver-
stärkt, um hier zu einem möglichst
großen Belastungsausgleich zu
kommen. Ich möchte mich an die-
ser Stelle persönlich bei allen
meinen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern für ihren außeror-
dentlichen Einsatz in dieser Krise
herzlich bedanken.
Die aktuelle Coronakrise belas-
tet aufgrund der Kontaktbegren-
zungen und Einschränkungen nicht
nur alle Bürgerinnen und Bürger,
sondern auch die Betriebe und
Unternehmen und deren Arbeit-
nehmerInnen massiv. Bundes- und
Landesregierung haben daher
umfangreiche Hilfen beschlossen,
um kleinen und mittleren Unter-
nehmen aus allen Wirtschaftsbe-
reichen sowie Solo-Selbstständi-
gen und Freiberuflern in der Coro-
na-Krise zu helfen. Um den Bür-
gerinnen und Bürgern und unse-
ren Betrieben und Unternehmen
auch in unserer Gemeinde beizu-
stehen und zu einer Entlastung
beizutragen, habe ich ein kom-
munales Maßnahmenbündel erar-
beiten lassen. Die Gemeindever-
waltung hat daraufhin als ergän-
zendes Maßnahmenpaket be-
schlossen, eine Anpassung der
Gewerbesteuervorauszahlung,
Stundung der Gewerbesteuerfor-
derungen, Stundung von Grund-
besitzabgaben für Gewerbetrei-
bende und Nicht Gewerbetreiben-
de zu ermöglichen. Hierüber in-
formiert alle Betroffenen gerne
das Steueramt der Gemeinde und

nimmt auch die Anträge entgegen.
Es war mir von Anfang an ein gro-
ßes Anliegen, Sie alle möglichst
täglich über unsere sozialen Me-
dienkanäle und die Internet-Sei-
te der Gemeinde mit aktuellen
und relevanten Informationen und
statistischen Daten zur Krise auf
einem aktuellen Stand zur Situa-
tion in Kreis und Gemeinde zu
bringen. Entsprechend erhalten
Sie mehrfach täglich aus dem Bür-
germeisterbüro teils speziell für
unsere Gemeinde ausgearbeite-
te Berichte und Statistiken sowie
zusätzliche überregionale Infor-
mationen und Hilfsangebote. Die
zahlreichen positiven Rückmel-
dungen belegen mir, dass dieser
Weg gut ankommt und dass Sie
sich gut informiert fühlen.
Wie viele andere Veranstaltungen
bzw. Versammlungen finden
derzeit auch keine Ratssitzungen
statt. Über so genannte Dringlich-
keitsbeschlüsse geht die Arbeit
zwischen Rat und Verwaltung bei
den Themen, die keinen Aufschub
dulden aber in konstruktiver Wei-
se weiter.
Es gibt jedoch in dieser Krise auch
gute Nachrichten: Toll ist, wie
unsere Gemeinde in dieser Krise
zusammengewachsen ist und wie
man sich mit ganz verschiedenen
Projekten und Initiativen hilft. Hier
seien das Sammeln von Lebens-
mitteln für bedürftige Mitbürger-
innen und Mitbürger durch die
evangelische Kirchengemeinde
und das Nähen von Mundschutz
durch zahlreiche fleißige Helfer-
innen beispielhaft genannt. Hier
habe ich selbst eines der Projek-
te angestoßen und konnte so, dank
Ihrer Hilfe, unsere Pflegedienste,
den Einzelhandel und auch unse-
re Tankstellen mit Bedarf über-
brückend mit Masken ausstatten.
Dafür ganz herzlichen Dank! Den
Dank aller Empfänger an die flei-
ßigen Helferinnen gebe ich hiermit
ebenfalls gerne weiter. Darüber
hinaus gibt es auch noch weitere
Initiativen, die allesamt hervor-
zuheben sind.
Aber ich möchte auch die Diszi-
plin der Aldenhovener Bevölke-
rung sehr lobend hervorheben,
denn die allermeisten von Ihnen
haben sich in den Geschäften und
im Freien an die Vorgaben der
Landesregierung zur Kontaktbe-
grenzung gehalten. Sie haben da-
mit einen großen Beitrag zum All-
gemeinwohl geleistet und dafür

gebührt Ihnen allen ebenfalls ein
großes Dankeschön. Die wenigen
Uneinsichtigen müssen im Nach-
gang mit der Verhängung entspre-
chender Bußgelder rechnen, die
sie sich selbst eingebrockt haben.
Eine Bitte: Unterstützen Sie bei
Ihren Einkäufen den lokalen Ein-
zel- und Lebensmittelhandel, wo
es geht. Bestellen Sie Ihre Curry-
wurst oder Ihre Pizza lokal oder
holen Sie sich ein Eis in einer
unserer Eisdielen. Nutzen Sie an-
gebotene Bestellservices. Sie
helfen unserem Handel damit,
trotz möglicher Einbußen
ebenfalls diese Krise zu meis-
tern und auch hinterher weiterhin
für die Nahversorgung von uns
allen da zu sein.
Wenn wir dann alle wieder hin-
ausdürfen, wann und mit wem wir
möchten, soll Aldenhoven wieder
etwas schöner geworden sein. Die
Mitarbeiter unseres Bauhofes sind
deshalb bereits seit einigen Ta-
gen dabei, an vielen Stellen im
gesamten Gemeindegebiet die
Beete herzurichten und neue
Baum-, Strauch und Blumenan-
pflanzungen vorzunehmen. Zudem
werden Sitzbänke und Holzgelän-
der nach und nach „in Schuss ge-
bracht“. Wir nutzen die Zeit auch,
um für unsere Kinder an verschie-
denen Stellen etwas zu tun. Sie
dürfen sich über verschiedene
neue bzw. zusätzliche Spielgerä-
te auf den verschiedenen Spiel-
plätzen der Gemeinde freuen.
Gemeinsam mit Ihnen allen freue
ich mich jetzt schon auf die „Zeit
danach“. Ich wünsche Ihnen trotz
allem, dass wir die Zeit der Krise
gemeinsam gut überstehen. Hal-
ten Sie sich bitte an die Vorgaben
und bleiben Sie gesund!
Herzlichst, Ihr
Ralf Claßen
Bürgermeister
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Jahreshauptversammlung
Einladung für die Mitglieder desMitglieder desMitglieder desMitglieder desMitglieder des
Johanneswerk Siersdorf eJohanneswerk Siersdorf eJohanneswerk Siersdorf eJohanneswerk Siersdorf eJohanneswerk Siersdorf e.V.V.V.V.V.....
Vorbehaltlich der Maßgaben derVorbehaltlich der Maßgaben derVorbehaltlich der Maßgaben derVorbehaltlich der Maßgaben derVorbehaltlich der Maßgaben der
LandesregierungLandesregierungLandesregierungLandesregierungLandesregierung laden wir Sie
herzlich zu unserer diesjährigen
Jahreshauptversammlung des Jo-
hanneswerks Siersdorf am Mon-Mon-Mon-Mon-Mon-

tag,tag,tag,tag,tag, 27. 27. 27. 27. 27.     April um 20 UhrApril um 20 UhrApril um 20 UhrApril um 20 UhrApril um 20 Uhr,,,,, in das
Lehrerzimmer der Johannesschu-
le in Siersdorf ein.
Wir freuen uns auf Ihr Erscheinen.
Änderungen bleiben vorbehalten.
Bitte beachten Sie unsere Aus-
hänge.

Hochzeiten im April
Goldene Hochzeit:Goldene Hochzeit:Goldene Hochzeit:Goldene Hochzeit:Goldene Hochzeit:
Eheleute Reinhold u. Maria Braun
Am Merzbach 3,
52457 Aldenhoven am 11. April

Diamantene Hochzeit:Diamantene Hochzeit:Diamantene Hochzeit:Diamantene Hochzeit:Diamantene Hochzeit:
Eheleute Walter und Gisela Jagiolka
Koslarer Str. 37,
52457 Aldenhoven am 20. April

Seniorengeburtstage
im Mai
80 Jahre80 Jahre80 Jahre80 Jahre80 Jahre
28.05.1940 Floris, Mariano
07.05.1940 Hofmann, Manfred
81 Jahre81 Jahre81 Jahre81 Jahre81 Jahre
01.05.1939 Acikgöz, Satilmis
03.05.1939 Swigon Hans
03.05.1939 Demirtas, Nazim
10.05.1939 Griguoli, Pasqualino
12.05.1939 Junker, Bernhard
13.05.1939 Talarico, Giuseppe
27.05.1939 Sommer, Reinhard
82 Jahre82 Jahre82 Jahre82 Jahre82 Jahre
02.05.1938 Ennig, Adelheid
02.05.1938 Brendt, Hedwig
30.05.1938 Köhl, Kurt
83 Jahre83 Jahre83 Jahre83 Jahre83 Jahre
04.05.1937 Ihle, Marianne
05.05.1937 Schleiermacher,
Walter
05.05.1937 Faust, Hermann
14.05.1937 Lenzen, Maria

14.05.1937 Krieger, Roland
21.05.1937 Huppertz, Luise
22.05.1937 Frechen, Werner
27.05.1937 Schmelzer, Reiner
84 Jahre84 Jahre84 Jahre84 Jahre84 Jahre
01.05.1936 Kreutzkamp, Luise
18.05.1936 Rath, Katharina
85 Jahre85 Jahre85 Jahre85 Jahre85 Jahre
03.05.1935 Pohl, Otto
86 Jahre86 Jahre86 Jahre86 Jahre86 Jahre
15.05.1934 Leimbach, Maria
90 Jahre90 Jahre90 Jahre90 Jahre90 Jahre
10.05.1930 Schürkens, Franz
11.05.1930 Porten, Margaretha
20.05.1930 Gers, Barbara
25.05.1930 Spenrath, Joseph
91 Jahre91 Jahre91 Jahre91 Jahre91 Jahre
04.05.1929 Westland, Katharina
23.05.1929 Manikowski, Rosa
92 Jahre92 Jahre92 Jahre92 Jahre92 Jahre
22.05.1928 Ziebuhr, Mimmi

Liebe Leserinnen und liebe Leser,
Besonnenheit, Gelassenheit,
Freude, Toleranz, Lebenslust,
Nächstenliebe - und das alles
möglichst allein oder in sehr klei-
nen Gruppen, wie zum Beispiel in
der Familie. Täglich überschlagen
sich die Ereignisse und Hinweise,
wie wir auf die Ausbreitung des
Coronavirus reagieren sollen.
Auch uns als Verleger dieser
Städte- und Gemeindezeitungen
treibt es natürlich um, denn wir
wollen Ihnen als Informations-
dienstleister auch weiterhin
immer die aktuellsten Neuig-
keiten an die Hand geben. Viele
Inhalte unserer Zeitungen ver-
ändern sich gerade, da das ge-
sellschaftliche Leben bei Veran-
staltungen und Events, das wir
voller Freude und seit fast 59
Jahren veröffentlichen, im Mo-
ment gegen Null geht und ge-
hen muss.
Um sich in häuslicher Absonde-
rung auch weiterhin über Ihren

Ort zu informieren, können Sie
auf unserort.deunserort.deunserort.deunserort.deunserort.de aktiv werden. Hier
sehen Sie die Nachrichten aus
unseren Zeitungen und können
auch selbst posten, was Sie gera-
de in Ihrem Ort bewegt (jeweils
mit dem Ortsnamen: zum Beispiel
unserort.de/troisdorf).
Hier können Sie auch Informatio-
nen oder Fotos der Veranstaltun-
gen hochladen, die so jetzt nicht
stattfinden können. Vielleicht ha-
ben Sie eine Kunstaustellung und
möchten dennoch teilen, was Be-
sucher sonst hätten sehen können.
Szenen, in denen junge Menschen
die letzte Rolle Toilettenpapier
wegschnappen, weil eine ältere
Dame nicht groß oder schnell
genug ist, sind gerade allgegen-
wärtig. Anders agieren, Hilfe ak-
tiv anbieten: Ihr Verein sieht sich
als aktiver Teil der Gesellschaft
und kann schwächeren Mitglie-
dern der Gesellschaft helfen. Wir
werden vermehrt Hinweise zu sol-

chen Hilfsdienstleistungen in un-
seren Zeitungen und damit zeit-
gleich auf unserort.de bringen.
Sehr gerne auch IHRE. Mitmachen,
helfen, sich nicht unterkriegen
lassen - zeigen auch Sie auf
unserort.de und in den Zeitungen
wie solidarisch und umsichtig Ihr
Verein ist.
Jetzt ist ein Zeitpunkt gekommen,
an dem wir deutlich digitaler ar-
beiten und leben müssen. Das ist
für viele von uns neu, wir können
das aber auch zum Positiven wen-
den und ein Zeichen der Solidari-
tät und einem funktionierenden
Ortsleben setzen.
Dafür können Sie auch unserort.de
nutzen, das einen anderen Algo-
rithmus als „die Großen“ sozia-
len Netzwerke verwendet. Hier
gelangen Ihre Posts an den gan-

zen Ort - nicht nur in die Gruppe
oder an ihre sozialen Freunde.
Natürlich können Sie unsere
Zeitungen auch als e-Paper le-
sen: die Adresse setzt sich
jeweils aus dem Zeitungsnamen
zusammen zum Beispiel:
rundblick-troisdorf.de/e-paper.
Wir alle freuen uns, wenn aus
der Hysterie Historie geworden
ist, aber stellen wir uns den Her-
ausforderungen, die uns jetzt zu-
sammenschweißen - auch wenn
wir uns nicht physisch treffen.
Bleiben Sie gesund. Bleiben Sie
aktiv.
Wir sehen uns und freuen uns
auf Sie: in den Städte- und Ge-
meindezeitungen und auf
www.unserort.de
Ihre Rautenberg Media KG,
Troisdorf
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Anzeige

Gemeinde liebens- und
lebenswerter gestalten
Der Ortsverein der GRÜNEN in
Aldenhoven möchte alle die sich
für Ratsarbeit in Aldenhoven in-
teressieren und unsere Gemein-
de liebens- und lebenswerter
gestalten möchten einladen sich
zu beteiligen.

Wer Interesse hat meldet sich
unter der Telefonnummer
02464/586280. Ob alt oder jung,
alle sind herzlich willkommen.

Wir GRÜNEN in Aldenhoven freu-
en uns Sie kennen zu lernen.

Erfolgreiche Turnierteilnahme
Am 29. Februar starteten 17 jun-
ge Sportlerinnen und Sportler des
Taekwondo- und Hapkidovereins
Korean Martial Arts Taekyon e.V.
aus Koslar beim Newcomer Cup
in Wuppertal. Bei diesem Turnier
wurde von Teilnehmern aus ganz
NRW in den Disziplinen Formen-
lauf und Selbstverteidigung ihr
Können unter Beweis gestellt. In
beiden Bereichen starten unsere
Teilnehmer und konnten gute Er-
folge erzielen. Der Formenlauf ist
ein Teil der koreanischen Kampfs-
portart Taekwondo. Hierbei han-
delt es sich um einen Kampf ge-
gen imaginäre Gegner. Die Abläu-
fe der einzelnen Formen ist dabei
genau festgelegt. Die Selbstver-
teidigung gehört nicht nur zum
Taekwondo sondern auch zum
Hapkido. Bei dieser Kampf-
kunstart lernt der Schüler sich
bei einem Angriff effektiv zu
verteidigen.
Der Verein freut sich immer über
neue Mitglieder und bietet Inter-
essierten ein kostenloses Probe-
training an. Informationen zum

Training sowie Kontaktdaten er-
halten sie auf der Homepage des
Vereins:

http://www.kma-taekyon.de oder
unter 015120200760.

Verkehrsübungsplatz in
Jülich-Koslar geschlossen
Keine Fahrsicherheitstrainings
Fahrradbörse amFahrradbörse amFahrradbörse amFahrradbörse amFahrradbörse am
26.26.26.26.26.     April fällt ausApril fällt ausApril fällt ausApril fällt ausApril fällt aus
Jülich. Ab sofort bleibt der Ver-
kehrsübungsplatz der Verkehrs-
wacht in Jülich-Koslar bis auf wei-
teres wegen der Corona-Krise
geschlossen. Das bedeutet, dass
während dieser Zeit auch keine

Fahrsicherheitskurse mehr statt-
finden können.
Ebenso wird die für Sonntag,
26. April, terminierte Fahrradbör-
se abgesagt.

Weitere Infos:
www.verkehrswacht-juelich.de
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Selbsthilfe-Kontaktstelle
weiter erreichbar
Die Selbsthilfe-Kontaktstelle im
Kreis Düren ist auch weiterhin in
Sachen Selbsthilfe erreichbar. Te-
lefonisch und per Mail erhalten
Sie Auskunft über Selbsthilfegrup-
pen, ihre Unterstützungsmöglich-
keiten und Hilfsangebote.
Nutzen Sie die Beratungsmöglich-

keiten Montag-Donnerstag
9-13 Uhr unter
Telefon 02421 48 92 11 oder per
Mail: selbsthilfe-
dueren@paritaet-nrw.org
Weitere Hinweise finden Sie auf
unserer Homepage
www.selbsthilfe-dueren.de.

EUTB berät Menschen mit
Behinderungen in allen
Lebensbereichen
Seit November 2019 ist EUTB -Seit November 2019 ist EUTB -Seit November 2019 ist EUTB -Seit November 2019 ist EUTB -Seit November 2019 ist EUTB -
Ergänzendes unabhängiges Bera-Ergänzendes unabhängiges Bera-Ergänzendes unabhängiges Bera-Ergänzendes unabhängiges Bera-Ergänzendes unabhängiges Bera-
tungsangebot Kreis Düren zen-tungsangebot Kreis Düren zen-tungsangebot Kreis Düren zen-tungsangebot Kreis Düren zen-tungsangebot Kreis Düren zen-
trtrtrtrtrale ale ale ale ale Anlaufstelle für Belange vonAnlaufstelle für Belange vonAnlaufstelle für Belange vonAnlaufstelle für Belange vonAnlaufstelle für Belange von
Menschen mit Behinderungen undMenschen mit Behinderungen undMenschen mit Behinderungen undMenschen mit Behinderungen undMenschen mit Behinderungen und
von Behinderung bedrohten Men-von Behinderung bedrohten Men-von Behinderung bedrohten Men-von Behinderung bedrohten Men-von Behinderung bedrohten Men-
schen,schen,schen,schen,schen, Ihren  Ihren  Ihren  Ihren  Ihren Angehörigen sowieAngehörigen sowieAngehörigen sowieAngehörigen sowieAngehörigen sowie
allen Interessierten im gesamtenallen Interessierten im gesamtenallen Interessierten im gesamtenallen Interessierten im gesamtenallen Interessierten im gesamten
Kreis DürenKreis DürenKreis DürenKreis DürenKreis Düren
Die EUTB Kreis Düren berät zu
allen Fragen rund um die Teilha-
be, Rehabilitation, Inklusion so-
wie persönliche Probleme und
Nöte. Ein besonderer Beratungs-
schwerpunkt liegt auf Betreuung,
kognitive Beeinträchtigung, kör-
perliche Beeinträchtigungen,
Krebserkrankungen, Familie und
Partnerschaft. Darüber hinaus bie-
tet die EUTB - Kreis Düren eine
Beratung bei Blindheit und Seh-
behinderung an. ZITAT von Rudolf
Schaefer, Projektleiter in der
EUTB: „Wir freuen uns sehr, im
Kreis Düren Barrieren durch Be-
ratung auf Augenhöhe abzubau-
en. So ist es uns möglich einen
wichtigen Beitrag zur Selbstbe-
stimmung und Wahrung der Rech-

te von Menschen mit Behinde-
rungen und von Behinderung be-
drohter Menschen zu leisten.
Es ist noch viel zu tun und wir
freuen uns über die Möglichkeit
und die Herausforderung.“.
Das besondere Augenmerk der
Beratung durch die EUTB liegt auf
der Beratung von Betroffenen für
Betroffene, dem so genannten Peer
Counseling. Diese Form der Bera-
tung ist besonders geeignet, die
Eigenverantwortung und Selbstbe-
stimmung der Betroffenen zu för-
dern und unterstreicht das Prinzip
der EUTB: „Eine für alle“.
Lernen Sie die Berater/-innen per-
sönlich kennen und informieren
Sie sich vor Ort über das Angebot
Ihrer Ergänzenden unabhängigen
Teilhabeberatung.
Während der Schutzmaßnahmen
durch den Coronavirus sind wir
per E-Mail oder telefonisch für Sie
erreichbar. Die mobile Telefon-
nummern unserer Berater/-innen
finden Sie auf unserer Website.
https://www.teilhabeberatung.de/
beratung/eutb-kreis-dueren
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Caritas startet
Nachbarschaftsinitiative in
Zeiten der Krise
Koordination von ehrenamtlichen Einsätzen
durch Gemeinde-Sozialarbeiterinnen

Hashtag #guteNachbarnHashtag #guteNachbarnHashtag #guteNachbarnHashtag #guteNachbarnHashtag #guteNachbarn
Die Auswirkungen der Corona-
Krise und die Maßnahmen zur
Verlangsamung der Pandemie
stellt die Bevölkerung in Deutsch-
land vor gänzlich neue Herausfor-
derungen. Wie komme ich an fri-
sche Lebensmittel, wenn ich er-
krankt bin? Wie organisiere ich
meinen persönlichen Alltag oder
den meiner Familie neu? Und wie
bekommen meine Hunde genü-
gend Auslauf, wenn mir Quaran-
täne verordnet wurde?
Die Vermeidung von sozialen Kon-
takten stellt manche Menschen
vor besondere Schwierigkeiten.
Nicht nur Ältere, die zur Risiko-
gruppe bei einer Corona-Infekti-
on gehören, benötigen jetzt Un-
terstützung - sondern auch be-
rufstätige Eltern, pflegende An-
gehörige oder natürlich Vorer-
krankte, die sich besonders schüt-
zen müssen.
„In diesen besonderen Zeiten
braucht es eine gelebte Solidari-
tät mit genau den Menschen, die
vor diesen Fragen stehen. Als
Nachbarin im Haus oder Nachbar,
der in der Nähe lebt, gibt es eini-
ge Unterstützungsmöglichkei-
ten“, so Caritas-Vorstand Dirk
Hucko.
Am Montag, 23. März startete
daher die neue Nachbarschafts-
hilfe der Caritas. „Viele im Ver-
band haben in den letzten Tagen
daran gearbeitet, damit die Initi-
ative möglichst schnell starten
kann“, freut sich Dirk Hucko über
das Engagement seiner Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter.
Eine Internetseite wurde unter
www.caritas-dueren.de gebaut,
eine Telefonhotline unter
(02421) 481234 eingerichtet und
die Mailadresse unter
„nachbarschaftshilfe@caritas-dn.de“
aktiviert.
„Die Corona-Hilfe will im Grunde
das Gleiche wie die Einzelinitiati-
ven oder auch die Challenges in
den Sozialen Netzwerken. Nur
vielleicht können wir das mit un-
seren aktuell frei gewordenen
Ressourcen etwas konzertierter
machen und so diese tollen Initia-

tiven sinnvoll ergänzen“, so
Hucko.
Außerhalb des World Wide Webs,
des eigenen Wohnhauses oder der
direkten Nachbarschaft braucht es
eine andere Vernetzung. Einige
„Challenges“ gehen zwar schon
auf Facebook oder Instagram „vi-
ral“, die Caritas will und kann
auch konkret vor Ort im Kreis Dü-
ren die Bedarfe und Ressourcen
mit ihrer Erfahrung in der Gemein-
desozialarbeit koordinieren.
Das Team hilft dabei freiwillige
Helfer und Hilfebedürftige zusam-
men zu bringen, da sich dies nicht
automatisch vor Ort ergibt. Dazu
müssen auch lokale Netzwerke
ergänzend zum Internet genutzt
werden, da man Teile der Ziel-
gruppen eben nicht über das In-
ternet erreicht.
Neben den praktischen Alltags-
hilfen, wie diverse Besorgungen
zu machen, ist eine gute Mög-
lichkeit für ältere Ehrenamtliche
beispielsweise eine Art „telefoni-
scher Besuchsdienst“, um mit an-
deren älteren Menschen, die
derzeit vorsorglich alleine zu Hau-
se bleiben, per Telefon regelmä-
ßig Kontakt zu halten.
„Vielleicht entsteht aus dieser
Initiative auch ein ehrenamtliches
Netzwerk für die Zeit nach Coro-
na. Es wäre doch ein schöner Ge-
danke, wenn wir dadurch wieder
mehr zusammenrückten“, hofft
der Caritasvorstand.
In jeder Krise verbirgt sich auch
ein Chance.
#guteNachbarn
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Mitmach-Aktion
»Geschichte für morgen.
Unser Alltag in der Corona-
Krise« startet
Körber-Stiftung und coronarchiv rufen Kinder
und Jugendliche zur Teilnahme auf

Die Körber-Stiftung und das neu
gegründete coronarchiv rufen
alle Kinder und Jugendliche im
Rahmen eines Mitmach-Wettbe-
werbs auf, sich mit den Verän-
derungen in ihrem Alltag durch
die Corona-Krise zu beschäfti-
gen und diese zu dokumentie-
ren. Die Ausbreitung des Coro-
na-Virus stellt alle vor große
politische, gesellschaftliche und
persönliche Herausforderungen.
Doch irgendwann wird die Pan-
demie vorbei sein. Aber wie wird
dann von der Corona-Krise ge-
sprochen, wie wird die Erinne-
rung bewahrt? Dokumente, Zeug-
nisse, Erfahrungsberichte von
heute werden die historischen

Quellen von morgen bilden. Ju-
gendliche von heute werden die
Zeitzeuginnen und Zeitzeugen
von morgen sein.
Der Wettbewerb soll junge Men-
schen motivieren, sich verant-
wortungsbewusst zu verhalten
und Veränderungen in der eige-
nen Umgebung und Familie wahr-
zunehmen. »Bei dieser Mit-
mach-Aktion erleben Schüler-
innen und Schüler, dass sie in
der aktuellen Krisensituation
selbst Quellen produzieren kön-
nen, aus denen zukünftige Ge-
nerationen mehr über den All-
tag mit der Corona-Pandemie
erfahren«, so Gabriele Woidel-
ko von der Körber-Stiftung.



Aldenhoven Infoblatt – 17. Jahrgang – Nr. 4 – 17. April 2020 – Woche 16 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 9

Auswirkungen der Krise doku-Auswirkungen der Krise doku-Auswirkungen der Krise doku-Auswirkungen der Krise doku-Auswirkungen der Krise doku-
mentierenmentierenmentierenmentierenmentieren
Wie hat sich der Alltag in der
Corona-Krise verändert? Welche
Auswirkungen hat die Krise auf
die Region oder die Familie? An-
gelehnt das Prinzip des Ge-
schichtswettbewerbs des Bun-
despräsidenten, der seit fast 50
Jahren von der Hamburger Kör-
ber-Stiftung ausgeschrieben
wird, können die Teilnehmer-
innen und Teilnehmer ein eige-
nes Beispiel, eine Erinnerung,
ein Fundstück, ein eindrückli-
ches Erlebnis oder Gespräch
auswählen, das zeigt, wie sich
die Krise auf die eigene Familie
oder die Region auswirkt.
»Durch die Beiträge für die Mit-
mach-Aktion werden die Pers-
pektiven der Kinder und Jugend-
lichen auf die Corona-Pandemie
dokumentiert. Für die Histori-
kerinnen und Historiker in der
Zukunft können das interessan-
te Quellen sein,« sagt der Bo-
chumer Professor Christian
Bunnenberg, Geschichtsdidak-
tiker und Mitinitiator des coro-
narchiv.

Die Art der Präsentation ist von
den Teilnehmenden frei zu wäh-
len: Ob Foto, kurzes Video- oder
Audiodokument, ein kreativer
oder sachlicher Text, ein Inter-
view, ein Plakat, eine Collage -
der Kreativität sind keine Gren-
zen gesetzt. »Um die Verbrei-
tung der Corona-Pandemie zu
verlangsamen, ist es wichtig, die
derzeitigen Kontaktverbote ein-
zuhalten. Junge Menschen sol-
len in unserer Mitmach-Aktion
von zu Hause aus auf Spurensu-
che gehen. Gespräche und Vi-
deos mit Großeltern und ande-
ren Familienangehörigen lassen
sich beispielsweise sehr einfach
digital aufzeichnen und übermit-
teln,« so Woidelko weiter.
Alle eingereichten Beiträge ge-
hen in das coronarchiv über.
Zudem lobt die Körber-Stiftung
zehn Buchpreise für die besten
Einsendungen aus und stellt die
Preisträgerinnen und Preisträ-
ger mit ihren Themen vor. Mit-
machen können alle Kinder und
Jugendliche bis 21 Jahren.
Einsendeschluss ist der
15. Mai 2020.
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Malteser Menüservice

» Malteser Menüservice: 
 weil man Qualität 
 schmeckt.«

Der Malteser Menüservice – 
garantiert leckere Gerichte, von 
Profis gekocht und freundlichen 
Maltesern gebracht. Aus frischen 
Zutaten, abwechslungsreich und 
gesund – auf Wunsch 7 Tage die 
Woche. Mal probieren? 
Einfach anrufen. 

www.malteser-menueservice.de

 
Tel.: 02461/9735 16

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 17. 17. 17. 17. 17.     AprilAprilAprilAprilApril
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19, 52428 Jülich, 02461/8868

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18.     AprilAprilAprilAprilApril
Kreuz Kreuz Kreuz Kreuz Kreuz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 35A, 52499 Baesweiler, 02401/4200

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Hauptstr. 120, 52499 Baesweiler (Setterich), 02401/8019995

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 20. 20. 20. 20. 20.     AprilAprilAprilAprilApril
Mohren-Apotheke OHGMohren-Apotheke OHGMohren-Apotheke OHGMohren-Apotheke OHGMohren-Apotheke OHG
Kückstr. 38, 52499 Baesweiler, 02401/7395

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 21. 21. 21. 21. 21.     AprilAprilAprilAprilApril
Martinus Martinus Martinus Martinus Martinus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Frauenrather Str. 7, 52457 Aldenhoven, 02464/6500

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 22. 22. 22. 22. 22.     AprilAprilAprilAprilApril
Nord Nord Nord Nord Nord ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nordstr. 1a, 52428 Jülich, 02461/8330

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 23. 23. 23. 23. 23.     AprilAprilAprilAprilApril
KlarKlarKlarKlarKlara a a a a ApothekApothekApothekApothekApotheke Huppertz ee Huppertz ee Huppertz ee Huppertz ee Huppertz e.K..K..K..K..K. Zweigniederlassung der Stadt  Zweigniederlassung der Stadt  Zweigniederlassung der Stadt  Zweigniederlassung der Stadt  Zweigniederlassung der Stadt Apo-Apo-Apo-Apo-Apo-
theke Huppertz e.K.theke Huppertz e.K.theke Huppertz e.K.theke Huppertz e.K.theke Huppertz e.K.
Dürener Str. 498a, 52249 Eschweiler (Weisweiler), 02403/6368

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 24. 24. 24. 24. 24.     AprilAprilAprilAprilApril
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Rathausstr. 10, 52459 Inden, 02465/99100

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 25. 25. 25. 25. 25.     AprilAprilAprilAprilApril
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstr. 7, 52428 Jülich, 02461/50415

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 26. 26. 26. 26. 26.     AprilAprilAprilAprilApril
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Kirchstr. 26, 52499 Baesweiler, 02401/4646

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 27. 27. 27. 27. 27.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am Markt
Marktplatz 5, 52428 Jülich, 02461/2513

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 28. 28. 28. 28. 28.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-Koslar
Kreisbahnstr. 35, 52428 Jülich (Koslar), 02461/58646

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 29. 29. 29. 29. 29.     AprilAprilAprilAprilApril
Martinus Martinus Martinus Martinus Martinus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Frauenrather Str. 7, 52457 Aldenhoven, 02464/6500

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AprilAprilAprilAprilApril
Barbarossa-ApothekeBarbarossa-ApothekeBarbarossa-ApothekeBarbarossa-ApothekeBarbarossa-Apotheke
Hauptstr. 40, 52146 Würselen (Broichweiden), 02405/73976

Freitag, 1. MaiFreitag, 1. MaiFreitag, 1. MaiFreitag, 1. MaiFreitag, 1. Mai
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Moltkestr. 15, 52249 Eschweiler, 02403/889037

Samstag, 2. MaiSamstag, 2. MaiSamstag, 2. MaiSamstag, 2. MaiSamstag, 2. Mai
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Rurdorfer Str. 56, 52441 Linnich, 02462/8033

Sonntag, 3. MaiSonntag, 3. MaiSonntag, 3. MaiSonntag, 3. MaiSonntag, 3. Mai
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Marienstr. 1, 52457 Aldenhoven, 02464/1754

Montag, 4. MaiMontag, 4. MaiMontag, 4. MaiMontag, 4. MaiMontag, 4. Mai
St. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-Apotheke
Hauptstr. 106, 52499 Baesweiler (Setterich), 02401/51455

Dienstag, 5. MaiDienstag, 5. MaiDienstag, 5. MaiDienstag, 5. MaiDienstag, 5. Mai
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Jülicher Str. 173, 52249 Eschweiler (Dürwiß), 02403/52132

Mittwoch, 6. MaiMittwoch, 6. MaiMittwoch, 6. MaiMittwoch, 6. MaiMittwoch, 6. Mai
Genius-ApothekeGenius-ApothekeGenius-ApothekeGenius-ApothekeGenius-Apotheke
Neustr. 33, 52249 Eschweiler, 02403/4366

Donnerstag, 7. MaiDonnerstag, 7. MaiDonnerstag, 7. MaiDonnerstag, 7. MaiDonnerstag, 7. Mai
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19, 52428 Jülich, 02461/8868

Freitag, 8. MaiFreitag, 8. MaiFreitag, 8. MaiFreitag, 8. MaiFreitag, 8. Mai
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Jülicher Str. 173, 52249 Eschweiler (Dürwiß), 02403/52132

Samstag, 9. MaiSamstag, 9. MaiSamstag, 9. MaiSamstag, 9. MaiSamstag, 9. Mai
Apotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am Markt
Marktplatz 5, 52428 Jülich, 02461/2513

Sonntag, 10. MaiSonntag, 10. MaiSonntag, 10. MaiSonntag, 10. MaiSonntag, 10. Mai
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Rathausstr. 10, 52459 Inden, 02465/99100

Montag, 11. MaiMontag, 11. MaiMontag, 11. MaiMontag, 11. MaiMontag, 11. Mai
Rur Rur Rur Rur Rur ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kleine Kölnstr. 16, 52428 Jülich, 02461/51152

Dienstag, 12. MaiDienstag, 12. MaiDienstag, 12. MaiDienstag, 12. MaiDienstag, 12. Mai
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Marienstr. 1, 52457 Aldenhoven, 02464/1754

Mittwoch, 13. MaiMittwoch, 13. MaiMittwoch, 13. MaiMittwoch, 13. MaiMittwoch, 13. Mai
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstr. 7, 52428 Jülich, 02461/50415

Donnerstag, 14. MaiDonnerstag, 14. MaiDonnerstag, 14. MaiDonnerstag, 14. MaiDonnerstag, 14. Mai
Cornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHG
Jülicher Str. 115, 52477 Alsdorf (Hoengen), 02404/61920

Freitag, 15. MaiFreitag, 15. MaiFreitag, 15. MaiFreitag, 15. MaiFreitag, 15. Mai
Odilien-ApothekeOdilien-ApothekeOdilien-ApothekeOdilien-ApothekeOdilien-Apotheke
Röthgener Str. 26, 52249 Eschweiler, 02403/26830

Samstag, 16. MaiSamstag, 16. MaiSamstag, 16. MaiSamstag, 16. MaiSamstag, 16. Mai
Apotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-Koslar
Kreisbahnstr. 35, 52428 Jülich (Koslar), 02461/58646

Sonntag, 17. MaiSonntag, 17. MaiSonntag, 17. MaiSonntag, 17. MaiSonntag, 17. Mai
KlarKlarKlarKlarKlara a a a a ApothekApothekApothekApothekApotheke Huppertz ee Huppertz ee Huppertz ee Huppertz ee Huppertz e.K..K..K..K..K. Zweigniederlassung der Stadt  Zweigniederlassung der Stadt  Zweigniederlassung der Stadt  Zweigniederlassung der Stadt  Zweigniederlassung der Stadt Apo-Apo-Apo-Apo-Apo-
theke Huppertz e.K.theke Huppertz e.K.theke Huppertz e.K.theke Huppertz e.K.theke Huppertz e.K.
Dürener Str. 498a, 52249 Eschweiler (Weisweiler), 02403/6368

(Alle Angaben ohne Gewähr)
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Krankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis Düren
St.-Augustinus-Krankenhaus
Düren-Lendersdorf
02421 / 59 9002421 / 59 9002421 / 59 9002421 / 59 9002421 / 59 90
St.-Marien-Hospital
Düren-Birkesdorf
02421 / 80 5002421 / 80 5002421 / 80 5002421 / 80 5002421 / 80 50
Krankenhaus Düren gem. GmbH
02421 / 30002421 / 30002421 / 30002421 / 30002421 / 300

Psychologischer NotdienstPsychologischer NotdienstPsychologischer NotdienstPsychologischer NotdienstPsychologischer Notdienst
Jülich
02461 / 52 65502461 / 52 65502461 / 52 65502461 / 52 65502461 / 52 655
Nebenstelle Aldenhoven
02464 / 58 58 19802464 / 58 58 19802464 / 58 58 19802464 / 58 58 19802464 / 58 58 198
Nebenstelle Linnich
02462 / 86002462 / 86002462 / 86002462 / 86002462 / 860

TTTTTechnischer Notdienstechnischer Notdienstechnischer Notdienstechnischer Notdienstechnischer Notdienst
NGW-Entstördienst Erdgas-
und Wasserversorgung, Be-

triebsstelle Linnich
02462 / 20 67 4602462 / 20 67 4602462 / 20 67 4602462 / 20 67 4602462 / 20 67 46
Störung an Strom-, Gas- oder
Wasserleitungen der Regio-
netz GmbH
0800 / 39 80 1100800 / 39 80 1100800 / 39 80 1100800 / 39 80 1100800 / 39 80 110

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Kreis DürenKreis DürenKreis DürenKreis DürenKreis Düren
02423 / 90 85 41
Tierschutzverein JülichTierschutzverein JülichTierschutzverein JülichTierschutzverein JülichTierschutzverein Jülich
02461 / 34 87 00

Foto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: Pixabay

Hauptstraße 126  52379 Langerwehe
Telefon 0 24 23 - 4 07 33 77

Frauenrather Straße 7  52457 Aldenhoven
Telefon 0 24 64 - 9 09 44 30  Fax 0 24 64 - 9 09 44 31

info@hoerwelt-rur.de                                    www.hoerwelt-rur.de

Wir freuen
 uns auf
Ihren Besuch!

Frühlingserwachen bei der Hörwelt Rur

Sorglos entspannen zu den Klängen der Natur
mit den neuen Technologien bei der Hörwelt Rur.

Coupon
1x Frühlingscheck für Ihre Hörgeräte
Gültig vom 01.04.2020 - 30.04.2020
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 15. Mai 2020Freitag, 15. Mai 2020Freitag, 15. Mai 2020Freitag, 15. Mai 2020Freitag, 15. Mai 2020

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
08.05.2020 um 10 Uhr08.05.2020 um 10 Uhr08.05.2020 um 10 Uhr08.05.2020 um 10 Uhr08.05.2020 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten

AntikAntikAntikAntikAntike e e e e WWWWWeichholzmöbel -eichholzmöbel -eichholzmöbel -eichholzmöbel -eichholzmöbel -
HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK TTTTTebeckebeckebeckebeckebeck

Große Ausstellung in Girbelsrath bei
Düren. Tel. 02421-770004.
www.ambuschfeld.de

Antikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & Restaurierungen
Martin Rohmund, An- + Verkauf von
Möbeln bis 1930. Große Auswahl an
Weichholzmöbel und anderen Holz-
arten, auch farbig gestaltet. Eichen-
weg 11, 52379 Langerwehe
0172/2121229
antik_rohmund@web.de

wwwwwwwwwwwwwww.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-
muehle.demuehle.demuehle.demuehle.demuehle.de

Schöne wohnfertige antike Möbel und
vieles mehr in gepflegten Räumen
übersichtlich präsentiert.
52379 Langerwehe, Hauptstr. 154,
02423 / 4078024. Besichtigung auch
sonntags 11 - 16 Uhr

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
Sonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/s

Auto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ Meisterbetrieb
F.Hamacher/H.Contzen: Ihre SCHNEL-
LE-PREISWERTE-GUTE KFZ Werkstatt.

Inspektionen, moderne Fehlerauslese,
Klimaservice, Reifenhandel, Unfall-
instandsetzung, Fahrzeug-  Reparatu-
ren aller Art an ALLEN Marken.
TÜV+AU im Haus. Tel 02428/5884
Inden/Pier (Gewerbegebiet)
www.autototal-inden.de

BücherBücherBücherBücherBücher
Sie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UND
HEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGE

tätig und möchten ein neues Buch
herausgeben? Wir machen das für Sie:
Lektorat – Korrektur – Bildbearbeitung
– Layout – Druck. Kontaktieren Sie
uns unter: buch@rautenberg.media
(oder 02241-2600)

ReisenReisenReisenReisenReisen
SpanienSpanienSpanienSpanienSpanien

wwwwwwwwwwwwwww.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.de.de.de.de.de

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei In-

teresse einfach anrufen oder WhatsApp
schreiben an 02241/260-380.
REGIO PRESSEVERTRIEB GMBH

UnterrichtUnterrichtUnterrichtUnterrichtUnterricht
GitarrenunterrichtGitarrenunterrichtGitarrenunterrichtGitarrenunterrichtGitarrenunterricht

(Konzert und E-Gitarre), von erfahre-
nem Lehrer, für Anfänger und Fortge-
schrittene. Tel. 02421/202995

VVVVVerkäufeerkäufeerkäufeerkäufeerkäufe
2 neuwertige Federkernmatratzen2 neuwertige Federkernmatratzen2 neuwertige Federkernmatratzen2 neuwertige Federkernmatratzen2 neuwertige Federkernmatratzen

(200x80x20 cm) mit gut erh. Latten-
rosten und Bettkästen, wegen Um-
zug abzugeben, VB 80,- €.
Tel. 02461/9393755

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Bi-
beln, Orientteppiche, Schmuck Koral-
le, Bernstein, Melitäria 1. + 2. Welt-
krieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
westwall44@aol.com

Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400
Internet:Internet:Internet:Internet:Internet: www www www www www.rautenberg.media/kleinanzeigen.rautenberg.media/kleinanzeigen.rautenberg.media/kleinanzeigen.rautenberg.media/kleinanzeigen.rautenberg.media/kleinanzeigen

Preis für PrivPreis für PrivPreis für PrivPreis für PrivPreis für Privatkunden:atkunden:atkunden:atkunden:atkunden:     Ab 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 Euro
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Mitmachen bei den
Kreativwettbewerben
des Volksbundes
Spannende Beschäftigung
für die Corona-Zeit

Für alle, die nach einer spannen-
den Beschäftigung für die Zeit der
Schulschließungen und Osterferi-
en suchen, sind zwei internatio-
nale Jugendwettbewerbe des
Volksbundes genau das Richtige:
In beiden Fällen geht es darum,
kreativ zu werden und sich mit
den Themen „Demokratie“ oder
„75 Jahre Kriegsende“ auseinan-
derzusetzen. Als Gewinn winkt un-
ter anderem die Möglichkeit, im
Sommer 2020 an einer zweiwöchi-
gen Internationalen Jugendbegeg-
nung teilzunehmen. Einsende-
schluss ist im Mai; die Teilnahme
ist möglich für Jugendliche zwi-
schen 14 bis 20 Jahren (deutsch-
französischer Comic-wettbewerb)
beziehungsweise 16 bis 18 Jahren
(deutsch-britischer Kreativwettbe-
werb). Nähere Informationen auf
www.volksbund.de/schule
„Setz dich ein - Demokratie lebt
durch uns!“ lautet das Motto des
aktuellen deutsch-französischen
Comicwettbewerbs. Demokratie
lebt von Menschen, die sich ein-
bringen und unsere Gesellschaft
verbessern wollen. Auch kleine
Taten oder Initiativen können auf
gesellschaftliche Probleme auf-
merksam machen und Lösungen
aufzeigen. Der Wettbewerb regt
zu Mut, Engagement und Mei-
nungsbildung an und fordert auf,
Stellung zu beziehen. Erste Hilfe-
stellung bietet Leitfaden „Wie er-
stelle ich einen Comic“, der kos-
tenlos in der Mediathek des
Volksbundes downloadbar ist. Der
Wettbewerb richtet sich an alle
im Alter von 14 bis 20 Jahren.
Einsendeschluss ist der 30. Mai,
eingereicht werden können Ein-
zel- oder Gruppenbeiträge (zwei
bis zwölf Personen).
Anlässlich des Kriegsendes vor 75
Jahren bieten der Volksbund und
die britische Organisation Never
Such Innocence (NSI) einen ge-
meinsamen Wettbewerb an: „75“
ist eine Bonuskategorie im inter-
nationalen Jugend-Kreativ-Wett-
bewerb „Impact of Conflict on
Communities“ von NSI. Junge
Menschen zwischen 16 bis 18 Jah-
ren sollen künstlerische Formen

entwickeln, um an das Ende des
Zweiten Weltkrieges vor 75 Jah-
ren zu erinnern. Als Beiträge kön-
nen Fotografien, Zeichnungen,
Malerei, Skulpturen oder Gedich-
te eingereicht werden. Der Ein-
sendeschluss wurde verlängert bis
zum 1. Mai.

KontaktKontaktKontaktKontaktKontakt
Volksbund Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge e.V.
Fachbereich Friedenspädagogi-
sches Arbeiten an Schulen und
Hochschulen
Lützowufer 1
10785 Berlin
Telefon: +49 (0) 30-230936-56
E-Mail: schule@volksbund.de
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Ausbildungstipp: Augenoptiker
Ein Job mit viel Durchblick
Augen auf bei der Ausbildungs-
platzsuche - wer das beherzigt,
findet mit etwas Glück den
Traumjob und Zufriedenheit im
Berufsalltag. Und diese ist bei
vielen Optikern ausgesprochen
hoch, denn der Beruf bietet
eine abwechslungsreiche Mi-
schung aus traditionellem
Handwerk, Gesundheitsdienst-

leistung, modernster Technik
und Liebe zum typgerechten
Stil. Vor allem diese Vielsei-
tigkeit ist für viele ein ent-
scheidender Aspekt auf dem
Weg zum Traumjob.

Gut sehen in jeder LebenslageGut sehen in jeder LebenslageGut sehen in jeder LebenslageGut sehen in jeder LebenslageGut sehen in jeder Lebenslage
Unsere Gesellschaft wird stetig
älter, gleichzeitig bleiben wir oft

bis ins hohe Alter agil. Gutes Se-
hen nimmt dabei einen wichtigen
Stellenwert ein. Und auch die Di-
gitalisierung verändert unsere
Sehgewohnheiten. Von der Seh-
korrektur mit der Alltagsbrille
oder Kontaktlinsen bis hin zur Bild-
schirm-, Sonnen- und Sportbrille
ist das Spektrum groß, der Bera-
tungsbedarf wächst.

VVVVVielfältige ielfältige ielfältige ielfältige ielfältige Aufgaben und guteAufgaben und guteAufgaben und guteAufgaben und guteAufgaben und gute
KarrierechancenKarrierechancenKarrierechancenKarrierechancenKarrierechancen
Jeder, der seinen Einsatz in den
Dienst des guten Sehens und Aus-
sehens stellt, kann mit steigen-
dem Bedarf und Nachfrage rech-
nen. Der Bedarf an guten Augen-
optikern ist und bleibt groß: Mehr
als jeder zweite Erwachsene
trägt eine Brille oder Kontakt-
linsen - Tendenz steigend. Und
auch die geringe Arbeitslosen-
quote in der Augenoptikbranche
spricht für sich. Die Ausbildung
ist dabei abwechslungsreich,
Physik und Mathematik spielen
eine große Rolle, doch auch der
Blick für das passende Modell
und die richtige Ansprache der
Kunden sind wichtig. So lernt der
Azubi, wie man Brillengläser be-
arbeitet, Brillen repariert oder
anatomisch an den Träger an-
passt. Aber auch wie sich Brillen-
gläser unterscheiden, welche
Sehhilfen es gibt und wie man
herausfindet, was der Kunde indi-
viduell benötigt, steht auf der
Agenda.

Vom Hauptschulabschluss bisVom Hauptschulabschluss bisVom Hauptschulabschluss bisVom Hauptschulabschluss bisVom Hauptschulabschluss bis
zum Studiumzum Studiumzum Studiumzum Studiumzum Studium
Der Weg in diesen abwechslungs-
reichen Beruf kann mit einem gu-
ten Hauptschulabschluss, der mitt-
leren Reife, der Fachhochschul-
reife oder dem Abitur beginnen.
Die duale Ausbildung zum Gesel-
len dauert drei Jahre und findet
vor allem in Augenoptikfachge-
schäften statt. Später kann der
Augenoptikermeister absolviert
werden, auch ein weiterführen-
des Studium oder eine Weiter-
bildung zum Optometristen sind
möglich. Neben der klassischen
Tätigkeit in einem Fachgeschäft
für Augenoptik oder einer spä-
teren Selbstständigkeit als
Meister arbeiten Augenoptiker
und Optometristen auch in der
Forschung oder Industrie, in Au-
genkliniken oder Bildungsein-
richtungen der Branche. Umfas-
sende Informationen hierzu ste-
hen auf der Website des Zen-
tralverbands der Augenoptiker
und Optometristen (ZVA) und auf
der Ausbildungsplattform
www.be-optician.de zur Verfü-
gung. (akz-o)
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Wenn’s um Geld geht

Wie Deine Filiale – 

nur digit@l.

Jetzt ist die Zeit! 

sparkass
e-dueren

.de
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Caritas-Kinderferien im Sommer 2020
Die Anmeldungen für die ersten
drei Ferienwochen laufen! Stadt-
randerholung in Abenden für Kin-
der von Sechs bis Zehn.
Düren/Abenden. Auch für diesen
Sommer plant der Caritasver-
band seine Ferienfreizeit in Aben-
den für Kinder im Alter von sechs
bis zehn Jahren. Die Stadtrand-
erholung soll wie immer in den
ersten drei Wochen der Sommer-
ferien, täglich von Montag bis
Freitag in der Zeit von 9 bis 17
Uhr, in Abenden stattfinden. „Mit
der konsequenten Planung wol-
len wir auch den Blick in die Zu-
kunft richten und Eltern, die

durch die vorherrschende Lage
vielleicht außergewöhnlich belas-
tet werden, eine Ferienbetreu-
ung für ihre Kinder im Primar-
schulalter anbieten, sofern es
dann im Juni/Juli wieder möglich
sein sollte“, betont Fachbereichs-
leiter Elmar Jendrzey.
Der Teilnehmerbeitrag für die
drei Wochen beträgt wieder 195
Euro sowie 165 Euro für jedes
weitere Geschwisterkind. Es be-
steht auch die Möglichkeit, ei-
nen Zuschuss zu beantragen,
wozu die Caritas Eltern gerne
berät. Die Anmeldungen dazu
laufen nun, so dass sie sich ei-

nen Platz sichern können.
Unter der Telefonnummer
02421/481-63 (werktags 9 bis
12 Uhr) oder per E-Mail an
jahlert@caritas-dn.de gibt Jani-
ne Ahlert gerne Auskunft.
Die Kinder werden morgens vorab
an verschiedenen Haltestellen im
Stadtgebiet Düren abgeholt und
mit dem Bus zum Gelände der
Freizeithalle nach Nideggen-
Abenden und nach 17 Uhr wieder
zurückgebracht. Die Teilnehmer
werden vor Ort von einem ge-
schulten Betreuerteam erwartet
und mit Getränken, einem war-
men Mittagessen und kleinen

Snacks versorgt, sollten aber ge-
frühstückt haben. Neben vielen
Aktivitäten in Groß- und Klein-
gruppen, Sport- und Kreativan-
geboten sowie kleinen Ausflügen
in die Umgebung ist als High-
light des diesjährigen Ferienpro-
gramms wieder ein besonderer
Workshop vorgesehen.
Alle Infos finden Interessierte auf
der Homepage
caritas-dueren.de.
Jugendliche und junge Erwach-
sene, die in die Betreuertätig-
keit reinschnuppern möchten,
können sich ebenfalls dort infor-
mieren.

Kontakteinschränkungen für
Pflegebedürftige und Angehörige
Pflegewegweiser NRW gibt Rat und nötige Orientierung
Wer Angehörige in dieser Zeit der
strengen Kontaktsperre zu Hause
pflegt oder in einer Pflegeeinrich-
tung besuchen möchte, muss
besonders harte Regeln im Um-
gang miteinander beachten: Zum
Schutz der Betroffenen - vor al-
lem von alten und kranken
Menschen - gilt derzeit: So we-
nig direkten Kontakt haben wie
möglich!
Für die Pflege zu Hause heißt dies,
dass Angehörige über die notwen-
digen Pflegemaßnahmen hinaus,
auf Umarmungen oder zärtliche

Berührungen von Pflegenden vor
allem im Gesicht verzichten, um
sie keinem erhöhten Infektionsri-
siko auszusetzen.
Für Pflegebedürftige im Heim gilt
vorübergehend ein striktes Be-
suchsverbot. Hier hilft derzeit nur,
dass Familie, Freunde oder per-
sönliche Betreuer einen direkten
Kontakt per Telefon oder Video
zum Bewohner einer Einrichtung
halten, damit der pflegende An-
gehörige weiterhin Zuspruch er-
fährt und sich nicht gänzlich al-
lein gelassen fühlt.

Besonders schwierig ist die der-
zeitige Lage für Menschen mit
Demenz: Die besonderen Hygie-
ne-Maßnahmen in der Corona-
Pandemie sind Betroffenen je nach
Stadium nicht zu vermitteln. Ganz
gleich, ob bei einer Betreuung zu
Hause oder einer Unterbringung
im Heim: Pflegende Angehörige
sind aktuell noch stärker gefor-
dert als sonst und benötigen in
ihrer oft prekären Lage dringend
eine entlastende Unterstützung.
Betroffene sollten daher rechtzei-
tig Rat bei Profis einholen, wenn
Sie unsicher sind, wie die Pflege
ihres Angehörigen vor dem Hin-
tergrund der Corona-Krise be-
werkstelligt werden soll: Unter
der kostenlosen Rufnummer
 0800 4040044 informiert der Pfle-
gewegweiser NRW (unter Projekt-
leitung der Verbraucherzentrale
NRW) auch unter den aktuellen
Bedingungen rund um das Thema
Pflege und über vorhandene Be-

ratungs- und Unterstützungsan-
gebote in Wohnortnähe. Die lan-
desweite Hotline steht montags,
dienstags, mittwochs und freitags
von 9-12 Uhr und donnerstags von
14-17 Uhr für pflegende Angehö-
rige und Pflegebedürftige zur Ver-
fügung.
Auf dem Informationsportal
www.pflegewegweiser-nrw.de sind
aktuelle Informationen zu den
befristeten Maßnahmen vor dem
Hintergrund der aktuellen Pan-
demie im Zusammenhang mit
dem Thema Pflege zu finden.
Auch der Heimfinder NRW sowie
die Übersicht über anerkannte
Unterstützungsangebote im All-
tag des Landesgesundheitsmi-
nisteriums NRW sind auf dem
Pflegeportal sichtbar, so dass
wichtige Informationen für Pfle-
gebedürftige und pflegende An-
gehörige somit aus einer Hand
zur Verfügung stehen.
(VZ NRW)


